
de lo hen Fakult de
Wien unN!|  N schon eiıne Reihe wertvoller T(urzbiographien geschenkt. Hier setz
erösterreichischen Landsmann und Vorgänger autf dem Wiener Lehrstuhl für Kirchen-geschichte ein Denkmal und würdigt nach Schilderung seines Lebensganges die umfangreiche

keit _ als Ordensmann und Priester, qlg Hofprediger, qals Universitätsprofessor
Publizist. Die lesenswerte volkstümliche Schrift erschien AUS Anlaß eıner Gedenktafel-

nth unster.ung Geburtshause GCölestin Wolfsgrubers der Großalm, farre Neu]dxchen be1ı

Linz Dr. ernhumer
VerschiedenesGriechische Frühzeit. (2>12.) 31utezeiıt des E CO 6 SE S  Griechentums. (247. Spätzeit des Griechen-

. (215 Von Helmut Berve. (Herder-Bücherei.) Freiburg 1959/60, Verlag Herder. Kart.
e Bändchen 2,20, sfr 2253

Der Oberschlesier Helmut Berve, der seıit 1949 als Professor für Alte Geschichte ın München
kt, hat A ıne zweibändiıge Griechische G(Geschichte verfaßt. Dem Verlag Herder gebührt

U Verdienst, das große un!: gediegene Werk ın der Herder-Büchereı vollinhaltlich einem bre1ı-
ren Leserkreis zugänglıich gemacht haben. Berve gibt mıt ausgezeichneter (Geschichts-

kenntnıs un: gewandter Heder eine erschöpfende Darstellung der reichbewegten griechischen
Geschichte und des griechischen Lebens. Die Lektüre dieses Werkes ist dıe schönste Erinnerung

die Gymnasıalzeit.
chwanenstadt (00.) Dr. Franz Neuner
Vierundsechzig Porträtzeichnungen,. Von Rudolf Wernicke. Mit ıner Kinleitung VO.  5

Wilhelm Jenny. (Schriftenreihe ZU. Biographischen Lexikon VOo Oberösterreich.) Seiten,
Abbildungen. Linz 1959, nstıtut für Landeskunde VO Oberösterreich. Leinen 4A

Wernicke, 183938 Stuttgart geboren und seıt 1936 ın Linz tätıg, besitzt als gesuchter
orträtıst einen weıt über MUSCIC Landesgrenzen reichenden Ruf. ®eit Lwa 1945 püegt neben

dem kultivierten Porträt N! die Bildniszeichnung mıt WHeder und Tuschpinsel. ®jie gilt ihm
nicht als Vorstudie (+emälden der überhaupt als Auftragsarbeit, sondern entsteht aus reiner
Schaffenslust und nach freier, selbstgetroffener Wahl des Modells. Im vorliegenden Bändchen

{ sınd fast ausschließlich männliche Bildnisse wiedergegeben, für die siıch die VO:  5 Wernicke ent-
A ckelte echnik besonders eıgnet: Männer des öffentlichen Lebens, der Kunst un: Wissenschafit,

Scharf geprägte Standestypen des Adels der der Geistlichkeit. Letztere mıt Blättern
erireten. Dazu kommt eine S kizze Papst Pius X.1L., den ernicke 1ne selten gewährt
Auszeichnung bei eıner Audienz 1956 zeichnen durfte.

ST vael unmittelbarer die psychö-
3

Die knappe, skizzenhafte un! rasche Arbeıt vermas 10611

Jogische Aussage festzuhalten. Da unNls viele der dargestellten Persönlichkeiten bekannt SIN!
aßt S1C. feststellen, daß über das be1i Wernicke selbstverständliche Treffen der AÄAhnlichkeitN

hıinaus dem Künstler vielfach gelingt, W esen un! harakter des Porträtierten erfassen und
darzustellen.: Wilhelm Jenny hat e1ine gut ausdeutende KEinführung beigesteuert. ruck un!
Ausstattung des Buche

Linz d
sind vorzüglich.

Josef Perndl
Hlustriertes Hebel-Brevier. Herausgegeben von Curt Winterhalter. Mıit über hundert Zeich-

HUNSCH von TItz ischer. Freiburg-Basel-Wien, Herder. Leinen 14.80
Johann Peter Hebel, der große alemannische Dichter un: Volksschriftsteller, wurde VOoOr

200 Jahren, Mai 1760, geboren. Der sorgfältige Auswahlband, den der Verlag Herder
aus diesem Anlasse herausbrachte, enthält zunächst ıne Reihe der köstlichen Kalendergeschich-
ten, dıe „Schatzkästlein des rheinischen Hausfreundes” (1811—1815) gesammelt erschienen
sind. Viele VO.  S ihnen sınd ın die Lesebücher eingegangen und ı1n weıteste Kreise gedrungen.
Der zweıte Teil bringt ıne Auslese 2a2us den Alemannischen (+edichten, die (50ethe besonders
schätzte. Die Lesung‘ wird durch ıne angefügte Erklärung alemannıscher Worte erleichtert.

rgens stehen uch den Geschichten Ausdrücke, die nicht allgemein verständlich S1IN' un:!
einer FErklärung bedurft hätten. Die herkömmlichen Ilustrationen Ludwig Richters wurden durch
neue Zeichnungen V O.  S Tıtz Fischer ın glücklicher W eise TSETZT. Hebels Naturnähe, Frömmigkeıt,
Heimatverbundenheit und se1n unaufdringlicher erzieherischer Wille machen uch heute noch
Eindruck. Wer dıesen Band besinnlich gelesen hat, wird einstımmen ın die Schlußworte
des FWestgrußes, den Scheffel VOT hundert Jahren 1 Maı 1860 gedichtet hat „Der Meister
Hebel hoch! Und hoch S1 Heimet, allemannısch Land!“

Linz . Dr. Obernhumer
Ar JFührer durchs Taschenbuch. berblick und Krıitik. Von Rudolf Malik Mit zweiundsechzig

Autorenfotos. München 1959, Verlag Pfeifer. Kart. 32.60
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Was Titel gemeıint ist, sind die ungezählten Taschenbücher, verschiede
herausgebracht haben. Auch der rToßverbraucher VO:  s Literatur hat längst den
verloren, und gerade braucht inNnen Maßstab für die Wertung, Rund 400 Werke der Belletristik
werden VO.: Dr. kurz besprochen. Dazu werden noch 116 kurze Charakterstik der DEUEC

Lıteratur der einzelnen Länder und die wesentlichsten Lebensdaten der besprochenen Au
gegeben. Die W ertung nach weltanschaulichen und ethischen bzw. pädagogischen Gesichts-
punkten wird gewıß 1INIHNeTr subjektive Züge aufweisen. och zeıgt der Verfasser oft 116 allzu
weıt gehende Großzügigkeıt. Manches uch müßte IDa  m cdiesem Teil der Kritik unbedingt

C111 Note herabsetzen. Mıt der durch das aschenbuchformat gebotenen Kürze der einzeln
Kritiken hängt ZUSAaMMEN, daß problematische Werke eLiwas kurz kommen. S kann
uch wohl 11N€ erste Örientierung für den reifen Menschen, iwa den Bibliothekar, vermitteln
nıcht aber 6111 Iem zuverlässiger Kührer für jedermann «C 111, Drei Register nach Autoren,
Y1ıteln und Taschenbuchreihen erleichtern das Suchen, Wenn 11a S1IC. über C111 bestimmtes auch
der J1icH Autor Aufschluß holen möchte.

Dr. Peter derWels (0Ö
Lexiıkon für Theologie und Kirche. Begründet VO Dr. Michael Buchberger. Zweıte, völlig

N  — bearbeitete Auflage. Unter dem Protektorat VO.  S Erzbischof Dr. Michael Buchberger,Reger
burg, und Erzbischof Dr. Hermann Schäufele, Freiburg 1ı Breisgau, herausgegeben VO!  5 Josef
Höfer, Kom, und Karl Aahner, nnsbruck. Vierter and aıth and Order bıs Hannibaldis
12 Seiten und 1352 Spalten mıt Bildern auf 11 Tafeln s“ WIC Karten. Freiburg 1960, Verlag
Herder. Subskriptionspreis: Leinen TEHalbleder

Der Besprechung vorliegende and übertriffit se1iNnNnenNn Vorgänger der ersten Auflage
wıeder bedeutend Umfang 1040 Spalten), reicht ber bıs ZiL. Stichwort
Hannıiıbaldis. Unter der umsiıchtigen Redaktion, die VO. Fachberatern un'’  VAR wurde
wäaren fast 800 Mitarbeiter aus der deutschen un internationalen Fachwelt 106 moderne

Adem neuestien stand der Wissenschaft entsprechende Gestaltung erfolgreich bemüht. Der and
enthält wıeder 1116 große Zahl VO.  s wertvollen Grundsatzartikeln und C111 FKülle VO.  - Informations-
artikeln. Besonderem Interesse werden folgende Artikel begegnen: Fatima, FKFeriendiakonat
FHernsehen, Film, Freıheıt, Friedensbewegung, Gegenreformation, Gehirnchirurgie, Gemeinschafts-
> (ewerkschaften, ( ‚laubensstunde.

Zum Artikel „Firmung“ s 1 bemerkt, daß heute wohl nıcht mehr X kann,
die römische Gesetzgebung bezüglich des Firmungsalters nıcht bestimmt festlege (zu Sp 152).
Den sterreicher berührt mancher Artikel, über Kaiser Franz Joseph der die
burger, sympathisch. Zu bedauern ist C5S, das Stift St. Florıan, dem ı der erstien Auflage

Zeılen gewıidmet WAarTrch, nıcht mehr aufscheıint. Es wird dem Artıkel über den Florian
mıt kurzen Satz erwähnt (Sp 178) Der Linzer Bischof Josef Anton
der als der eigentliche Organisator der 1özese glt un!: als Schulmann Namen hatte hätte

kurze Erwähnung verdient.
Die dem Bande beiıgegebenen Karten beziehen S1IC. diesmal ausschließlich auf die kirchliche

Entwicklung un Kinteilung Frankreichs. Die Bildtafeln gehören folgenden "Themen: Geburt
Christ2, Jüngstes Gericht, Liturgische (+ewänder, Goldschmiedekunst, Götterdarstellungen
Es wünschen, uch dieser and vıe  Je Benützer finde.

L;  1Nz a.d Obernhumer
Ostbairische renzmarken. Passauer Jahrbuch für Geschichte, Kunst und Volkskunde

Herausgegeben VO.:  o rof Dr. Oswald (240 Mıt 1959 Passau, Instıtut für ostbairische
Heimatforschung Brosch

Eın schönes, reichhaltiges Heimatbuch! Es enthält Abhandlungen, größtenteils
sterreicher VO.  \} besonderem Interesse.Niederbayern betreffend Viıer davon sınd uch für uNs

August Graf Preysing entwirit interessantes Lebensbild VO. Laurentius VO: KRamee, dem
Hührer des Passauer Kriegsvolkes, das Jahre 1610 Oberösterreich verwustetie (S 105 111)
Maxımilian Hartmann schreibt Fortsetzung der Jahrbücher 1957 und 1958 die Geschichte
der dreizehn Salzburger roßpfarren, darunter auch Altötting etizıgen Bistum Passau
(S 148 167) Albrecht Aigner N1MMT ausführlichen Abhandlung „Favıanıs und der

Severın der Jungst VO:  D den Wienern Winter un! Kramert verfochtenen These
Favijanis Heiligenstadt-Döbling Stellung S 168 200) rund eingehenden Unter-
suchung der Notitia dignıtatum ommt der Autor dem Kesultat, daß YFavıanıs Mautern

suchen SsC1, INa  I früher gewöhnlıch annahm. Der zweıte Teil dieser Abhandlung wırd
f  {r  3nächsten Jahrbuch folgen, Schließlich TLeuert der Herausgeber des Jahrbuches 1NeHN Aufsatz

bei„Das Bistum Passau und sC1H.6 Beteiligung Konzil VO: Iriıent” (S 204 ——211). Aus diesem
erhellt, daß Bistum Passau uch die 1özese Lınz geh rtie damals Passau kein rechter
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